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Inh. C. BABBO

Beratung, Verkauf und
Anlieferung auf alle 
Friedhöfe in Duisburg,
plus 50 km.

Erhardstraße 9 · 47167 Duisburg
Telefon 02 03 / 59 97 62
Telefax 02 03 / 4 79 88 94
Mo.- Fr. 8.00 - 18.00 Uhr · Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Erhardstraße 9 · 47167 Duisburg
Telefon 02 03 / 59 97 62
Telefax 02 03 / 4 79 88 94
Mo.- Fr. 8.00 - 18.00 Uhr · Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Für Druckfehler keine Haftung

Öffnungszeiten
Mo.- Fr. 9.00 - 19.00 Uhr
Samstag 8.00 - 17.00 Uhr

Konrad-Adenauer-Ring 17
47167 Duisburg-Neumühl

Nutzen Sie unseren Lieferservice
- Freitag und Samstag -

Zuschlag 1,00 € je Kasten
(02 03)

✆ 5 18 04 22

€11.49

€9.99
Kasten 20 x 0,5 L
zzgl. € 3.10 Pfand
1 L = € 1.00

Kasten 
20 x 0,5 L
zzgl. € 3.10 Pfand
1 L = € 1.15

Angebot vom: 13.11. bis 18.11.08

€10.99
Kasten 20 x 0,5 L
zzgl. € 3.10 Pfand
1 L = € 1.10

€6.99
Kasten 20 x 0,5 L
zzgl. € 3.10 Pfand
1 L = € 0.70

€7.99
Kasten 12 x 1,0 L PET
zzgl. € 3.30 Pfand
1 L = € 0.67

€6.90

25kg CILENA
Einkellerungs-
kartoffeln

ALT

Bier

€2.45

ENGELBERT
Limonade

Kasten
12 x 0,7 L PET
zzgl. € 3.30 Pfand
1 L = € 0.29

Orange + Zitrone

€6.99
Kasten 12 x 0,75 L
zzgl. € 3.30 Pfand
1 L = € 0.78

Fachinger
Heilwasser

€3.33
Kasten
12 x 0,7 L
zzgl. € 3.30 Pfand
1 L = € 0.40

Natur+Still

Unter der Leitung von Heiko Blumenthal (2. vl) stellten sich vie-
le sachkundige Gesprächspartner den Fragen der Bürgerinnen
und Bürger. Fotos (2): privat

4. Neumühler Bürgergespräche waren ein voller Erfolg - Bürger kamen in Scharen:

Von Neumühl über Hamborn nach Neumühl?
Lösung für eine neue Busanbindung scheinen jetzt in greifbarer Nähe zu sein
Ein voller Erfolg! So können
die 4. Neumühler Bürgerge-
spräche der SPD in der Gna-
denkirche am Hohenzollern-
platz bezeichnet werden. Denn
sowohl die Besucherzahlen als
auch die Ergebnisse stimmten
am Veranstaltungsabend.

Mehr als 100 Bürgerinnen und
Bürger waren der Einladung der
SPD gefolgt, um über die Pro-
bleme der Siedlung zwischen der
Lindner- und der Hagelkreuz-
straße zu diskutieren.
Als Gesprächspartner standen
unter der Moderation des Neu-
mühler SPD-Vorsitzenden Heiko
Blumenthal neben Vertretern der
DVG, der StOAG und des BVR
auch Mitarbeiter des Planungs-
und des Bezirksamtes sowie die
Bezirksbürgermeister von Ham-
born und Sterkrade, Uwe Heider
und Dieter Janssen, zur Verfü-
gung.
Für hitzige Diskussionen sorgte
dann auch sogleich die Frage
nach einer Busanbindung der
Siedlung an das Zentrum Neu-

um dann nach Neumühl zu ge-
langen“, so einige Rufe aus dem
Publikum, die die Fachleute der
Verkehrsplanung ins Schwitzen
brachten. 
Eine Verwaltung wäre aber nicht
eine gute Verwaltung, wenn sie
nicht auch bürgerorientiert und
flexibel arbeiten könnte und so
wurde an diesem Abend nach gut
einer Stunde Diskussion von den
Mitarbeitern von DVG, STOAG
und BVR den Bürgerinnen und
Bürgern ein erster Vorschlag für
eine neue Busanbindung unter-
breitet, der auf breite Zustim-
mung stieß. Die genaue Planung
soll bis Januar finanziell und von
ihrer Fahrplantaktung „gegenge-
rechnet“ und dann erneut vorge-
stellt werden.
„Ich freue mich, dass wir in der
Frage der Busanbindung einen
Schritt weiter gekommen sind.
Manchmal hat es auch Vorteile,
alle beteiligten Busunternehmen
an einen Tisch zu bringen und
sich die Sorgen der Bürger anzu-
hören“, so Heiko Blumenthal.
„Die jetzige Linienplanung, die

eine Rundfahrt über Hamborn
bedeutet, um auf die Holtener
Straße zum Einkaufen zu kom-
men, scheint doch eher was für
Schildbürger zu sein“, ergänzt
der Neumühler SPD-Vorsitzende.
Heftig gestritten wurde zudem
über die Straßen- und Kanal-
sanierungen im Siedlungsgebiet.
Nach Ausführungen der Exper-
ten Welke und Dehnen von der
Stadtplanung kommen nach er-
folgter Umsetzung vierstellige
Eurobeträge als Umlage auf die
Anwohner zu. Entsprechend
schwankte die Stimmung zwi-
schen Freude, wieder in die Sa-
nierungsliste der städtischen
Straßen aufgenommen zu sein,
und einem gewissen Entsetzen,
welche Gebühren hier auf jeden
einzelnen zukommen können.
Einig war man sich letztlich im
Dank an die DVG, die an diesem
Abend einen eigenen „Pendel-
busverkehr“ zur Veranstaltung
eingerichtet hatte - und an die
evangelische Kirchengemeinde
für die Zurverfügungstellung ih-
rer Räumlichkeiten.

mühls. Diese war vor zwei Jah-
ren nach der Verlegung der Linie
995 weggefallen.
„Es kann doch nicht angehen,
dass ein Neumühler erst mit dem
Bus nach Hamborn fahren muss,

Es gab in der Neumühler Gnadenkirche keinen freien Platz mehr, als die SPD Neumühl zu ihrem
4. Bürgergespräch bat.


